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Dringlichkeitsantrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Stellenabbau in Tirols Pflichtschulen stoppen

Der Landtag wolle beschließen:
„Die Landesregierung wird aufgefordert sicherzustellen und sich dazu zu bekennen, dass es auch über das Schuljahr 2025/26 hinaus zu keinen Einsparungen und Streichungen von Dienstposten bei den Landeslehrern kommen wird und diese wie auch in den vergangenen Jahren, wenn nötig, aus dem Landesbudget finanziert werden.“

Zuweisungsvorschlag:
Bei Nichtzuerkennung der Dringlichkeit möge der Antrag gem. § 27 Abs.3 GO-LT dem Ausschuss für Bildung, Kinderbetreuung, Kunst und Kultur sowie Wissenschaft und Forschung zugewiesen werden.


Begründung:
Aktuelle Aussagen der Tiroler Bildungslandesrätin zu einem möglichen Stellenabbau im Pflichtschulbereich sorgen für große Verunsicherung bei Lehrer:innen, Eltern und Schüler:innen. Besonders kritisch ist dabei, dass die Verantwortung für diese Entwicklung einseitig dem Bund bzw. dem amtierenden Bildungsminister zugeschoben wird.
Tatsächlich hat das Land Tirol über Jahre hinweg zusätzliches Lehrpersonal finanziert, um strukturelle Defizite im Bildungssystem auszugleichen. Diese Defizite sind jedoch nicht kurzfristig entstanden, sondern Ergebnis einer über Jahre gewachsenen Entwicklung.
Ein möglicher Rückzug des Landes aus dieser Verantwortung würde die Situation an den Schulen massiv verschärfen und die Bildungsqualität gefährden. Gleichzeitig ist eine politische Debatte, die sich in gegenseitigen Schuldzuweisungen erschöpft, nicht geeignet, nachhaltige Lösungen zu erarbeiten.
Tirols Schulen brauchen Planungssicherheit, ausreichend Personal und klare Zuständigkeiten. Ziel muss daher eine sachliche, transparente und lösungsorientierte Zusammenarbeit zwischen Bund und Land sein, die den Bedürfnissen von Schüler:innen und Lehrpersonal gerecht wird.

Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die Schulen schnellstmögliche Planungssicherheit für das kommende Schuljahr benötigen.


Innsbruck, am 17. März 2026
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